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Das lange Seil ist am Lastenhaken 
des Helis befestigt und liegt säuberlich
ausgelegt am Boden. Der SAC-Retter 
klinkt sich am Seilende ein.

Der Helikopter startet und strafft das
Seil, bis der Retter am Seilende abhebt.

Mit der 3 Meter langen, 
teleskopischen Überhang stange hakt
sich der Retter beim Verletzten ein und
zieht sich zu ihm hin.

Retter am Seil und Pilot haben keinen
Sichtkontakt. Der Retter gibt das 
Kommando zum Sinken/Steigen oder 
Vorwärts-/Rückwärtsfliegen über Funk.
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Das Long-Line-
Verfahren
Befindet sich ein Patient in einer
hohen oder überhängenden Fels-
wand, reicht die Rettungswinde
von 90 Metern nicht mehr. 
In solchen Fällen hängt der SAC-
Rettungsspezialist nicht an der
Rettungswinde, sondern an 
einem fixen Seil am Last haken
des Helis. Die Seillänge beträgt
bis 220 Meter.
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Wiederum am langen Seil fliegen die bei-
den unterhalb des Helis zum Landeplatz. 
Ohne Sichtkontakt und ohne Referenz
zum Gelände muss der Pilot den Retter
und den Verletzten sanft auf dem Boden
aufsetzen.

Der Retter ist beim Verletzten und 
sichert ihn. Dann holt er das Seil mit der
Überhangstange wieder zu sich hin und
klinkt sich zusammen mit dem Verletzten
ans rettende Seil. 
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